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Sie SWMmg derMMGdMr
Amtlicher Bericht

Berlin, 23 . Noo. In d-er Reichskanzlei fand heute vor¬mittag unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten v . Hin -
denburg die Schlußsitzung des Wirtschastsbeirats der
Reichsregierung statt.

Reichskanzler Dr . Brüning faßte das Ergebnis de --Arbeit der Ausschüsse folgendermaßen zusammen:
1 . Ausgaben

Der Wirtschaftsbeirat schloß sich der Auffassung der
Reichsregierung an, daß die in Aussicht nehmenden wirt¬
schaftspolitischen Maßnahmen daraus gerichtet sein müssen ,zur Verminderung der Arbeitslosigkeitund der anderen wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten die Aufwendungen der gesamtenWirtschaft in weitem Maß an die teils durch Währungs-Veränderungen, teils durch andere Gründe bedingten Preis¬entwicklungen aus dein Weltmarkt und an die Vermögens¬und Einkommenslage in Deutschland anzupassen, unter Ab¬stimmung der einzelnen Aufwendungen und Werte aufein¬ander . Der Wirtschaftsbeirat stellte sich hierbei auf den Bo¬den der Reichsregierung, daß jegliche Maßnahmen infla¬tionistischen Charakters entschieden abzulehnen und daß dieseAufgaben durch einen umfassenden Plan in sich geschlossenerund von einander bedingter Maßnahmen zu lösen seien, wo¬bei diese Maßnahmen wegen ihrer Abhängigkeit von ein¬ander soweit irgend möglich nicht nur alsbald , sondern auchgleichzeitig getroffen werden mußten . Für den Erfolg dieserMaßnahmen wäre die baldige Beendigung der internatio¬

nalen Deflation von wesentlicher Bedeutung .
2 . Notwendige Voraussetzungen

Der Wirtschaftsbeirat hat aus Wunsch der Reichsregie¬
rung Fragen der öffentlichen Etatswirtschast in Reich, Län¬
dern und Gemeinden im einzelnen nicht erörtert , ist aber
mit Reichsregierung und Reichsbank der Auffassung, daß
erste Voraussetzung einer Wiedergesundung der deutschen
Wirtschaft der Ausgleich der Haushalte im Reich, bei der
Reichsbahn, in Ländern und Gemeinden ist, da auch eins
gesunde Privatwirtschaft erst auf dem Boden einer gesunden
Staatswirtschaft erwachsen könne. Hierbei herrschte Rebec -
einstimmung darüber, daß auf die Dauer die deutsche Wirt¬
schaft nicht in der Lage sei, öffentliche Lasten in der jetzigen
Höhe zu tragen.

Ferner sei es zur Wiedererweckung und Festigung des
Vertrauens in die deutsche Wirtschaft im In - und Ausland
notwendig, daß außer der dringend gebotenen Klärung der
Reparakionsfragen rechtzeitig vor Ablauf des Stillhalte¬abkommens eine Neuregelung über die in Deutschland in¬
vestierten ausländischen Kredite hinsichtlich Verzinsung , Til¬
gung und Sicherstellung geschaffen werde . Für eine weitere
Behandlung dieser Frage , die vermutlich erforderlich wirb,stellt sich der Wirtschaftsbeirat durch seinen Unterausschußdem deutschen Schuldnerkomitee weiterhin zur Verfügung.
Übereinstimmung zwischen Reichsregierungund Wirtschafts-beirat bestand darüber , daß eine weitere notwendige Vor¬
aussetzung umfassender wirtschaftlicher Maßnahmen eine
baldige und klare Regelung des Verhältnisses zwischen der
öffentlichen Hand und dem privaten Bankensystem sei, weildie im Juli d . I ., in dem Monat der Bankenkrise , getroffe¬nen notwendigen Maßnahmen selbstverständlich nur als vor¬läufige Regelung anzusehen sind .

3 . Preisbildung
Im Rahmen der unter Ziffer 1 umschriebenen Aufgabendes Wirtschaftsprogramms liegt nach Auffassung des Wirt¬schastsbeirats in erster Linie eine Einwirkung auf Preisund Löhne und Gehälter . Unter Lockerung der Bindungen ,die aus beiden Gebieten bestehen, werden sie in Uebsrein-stimmung miteinander gleichzeitig herabgesetzt werden müs¬sen, um eine unerträgliche Schrumpfung der Kaufkraft zuvermeiden. Insbesondere sind die gebundenen Preise einem

<xine systematische Aufhebungsämtlicher Preisbindungen wird jedoch nicht empfohlen :auch sind die erforderlichen Preissenkungen tunlichst nichtdurch eine prozentuale gleichmäßige Verminderung der ge¬genwärtigen Preise und Preisspannen herbeizuführen. Da¬gegen sind Richtlinien aufzustellen , nach denen eine demNeuen Wertstand entsprechende Preislage herbeigeführt
Der Wirtschaftsbeirat stellte fest , daß die landwirtschast-Ilchen Erzeugerpreise m weitem Ausmaß unter dem all-gemeinen Preisniveau liegen. Daher hält der Wirtschafls -beirak eine Verringerung des in vielen Fällen noch beson¬ders hohen Unterschieds zwischen Erzeugerpreis und B r-kaufspreis für geboten .
Der Grundsatz des Tarifvertrags muß ausreckterball nwerden. Auf dem Gebiet des SchlichkungswKns ist e««ränderte Handhabung notwendig . Der Inhalt der Tarif¬verträge müsse sich mehr als bisher der Wirt chaftlichen Ent¬wicklung anpassen . Der Wirtschaftsbeirat ist übereinstim¬mend der Auffassung, daß eine Lenkung des Z 'n«-standskur tue gesamte deutsche. Wirtschaft als unbedingt notwendig

lagesspiegel
In einer Konferenz der deutschen Finanzminister . die

Ende November in Berlin stallfinden soll , wird, wie vsr-
laukek. Reichsfinanzminister Dietrich angesichts der starken
Verschlechterung der Finanzlage vorschlagen, auf die letzten
Skeuermöglichkeiken. vor allem auf die Erhöhung der
Umsatzsteuer zurückzugrelsen, auch der Hanshaltaus -
gleich her Länder und Gemeinden soll erörtert werden. —
Preissenkung und Umsahsteuererhöhung passen allerdings
schlecht zusammen.

Die Grüne Front hat den Austritt der drei Laadwirt -
schaftsverkreter aus dem Wirkschafisbeirak durchaus ge¬
billigt .

Der »Vorwärts" berichtet, daß die Beratungen des
Wirtschastsbeirats einen unfriedlichen Ausgang genommen
hätten ; namentlich habe sich der Verkreker der freien Ge¬
werkschaften, Graßmann , am Samstag unbefriedigt über
das Ergebnis ausgesprochen. Der .Politisch-gewerkschaftliche
Ieilungsdienst erklärt demgegenüber , von einem Gegensatz
zur Regierung Brüning habe Graßmann nicht gesprochen.
Skegernmld habe in der Schlußsitzung am Montag ausdrück¬
lich erklärt, daß von einer einseitigen Lohnsenkung ohne
Preissenkung keine Rede sein könne.

Der Landesverband Hessen der Wirtschaftspakte! hat
beschlossen , die Landkagswahl vom 15. November anzustch-
ken. da die Wahlliste der Partei — wegen verspäteter Lin -
reichung — nicht zugelassen worden war.

Die Staatsanwaltschaft Berlin I hak um Strafverfolgung
gegen den Landtaasabgeordneken Ladendorff (Wirkschaftsp.).
Vorsitzer des Aufsichlsrats der Bank für Handel und Grund¬
besitz. wegen Bilanzverschleierung nachgefuchk .

Be ; - er Commerz- und Privatbank in Vankow hak der
39jährige Kassier Prüssing feit 1924 30 990 Mark unter¬
schlagen .

In den Glaswerken in Essen sind zwei Ingenieure,darunter ein Oeskerreicher wegen Verrats non Fabrikoeheim -
nissen an Frankreich verhafkel worden . Der Hauptschuldige,der Oesterreicher, wurde gegen Sicherheitsleistung wieder auffreien Fuß gesetzt.

Der „ Londoner Telegraph " kündigt englische Zollgegen-
maßregeln gegen Frankreich an, falls Frankreich seinen
Zollkampf gegen die Einfuhr englischer kohle fortsehe.

Reuter meldet, der chinesische General Makschangschenhabe in hailum eine neue Provinzialregierung gebildet und
sein Heer auf der Linie Tsitsikar —hailum am Nomüftuß inStellung gebracht, um dem Vorrücken der Japaner Wider¬
stand zu leisten.

anzuslreven ty . 2 ie Haoenzmien mutzen aus einen an¬gemessenen Betrag ermäßigt und der Risikoaufschlag indi¬vidueller festgesetzt werden.
Zur Herabsetzung der allgemeinen Lebenshaltungskostenist vor allem eine Senkung der Tarife der öffentlichen Unter¬nehmungen erforderlich. Wenn auch eine Senkung der Per¬sonentarife und eine allgemeine Senkung der Frachtentarifenicht möglich erscheine, so doch für besonders wichtige Güterund für besonders notleidendeBezirke und Wirtschaftszweige.Die Reichsregierung wird nachdrücklich auf die Landes - und

Gemeindebehörden einwirken , um eine fühlbare Herabsetzungaller übrigen Tarife , vor allem bei Straßenbahn , Gas und
elektrischen Strom zu erreichen .

Auf dem Gebiete der Wohnungsrvirtschafk hält der Wirt -
schastsbeirat eine Herabsetzung der Mieten zur Anpassungan die verminderten Einkommen für unbedingt geboten .Das Ende der Wohnungszwangswiilschafk ist weiter vorzu-rücken, dabei jedoch das soziale Miekerrechk für Inhaberkleiner und kleinster Wohnungen und für kinderreiche Fa¬milien sicherzustellen. Eine sofortige Aufhebung der Haus¬zinssteuer erscheint nicht möglich, jedoch ist gestaffelter Ab¬bau wünschenswert .

Der Wirtschaftsbeirat weist weiter auf die Maßnahmenzur Sicherung der Ernte im Osthilfegebiet . Ueberall inDeutschland muß im Interesse der Volksernährung die ord¬nungsmäßige Fortführung der landwirtschaftlichen Betriebesichergeftellt werden.
Die Tagung des Wirtschaftsbeirats wurde mit einerAnsprache des Reichspräsidenten abgeschlossen , der den Mit¬gliedern des Beirats und den zugezogenen Sachverständigenseinen Dank für ihre Arbeit aussprach . Er hoffe, daß dieoffene Aussprache Verständnis für die Ueberzeugung deranderen geschaffen habe . Der Reichspräsident bat, daß dieReichsregierung nunmehr mit aller Beschleunigung ihreEntschlüsse fasse .

Brüning über die Winterhilfe
Berlin , 23. Nov . Im RundstMk sprach gestern abend

Reichskanzler Dr. Brüning über die Winterhilfe, wobeirr u . s. aMiÄrttj . Pis schwere Rot -es Winters ezsoiM«

die Mitarbeit aller Volksgenossen zur Bekämpfung der Not
und des Elends. Die Lebenskräfte des deutschen Volks seien
nicht gebrochen . Die Reichsregierung habe alles getan, umder Not zu steuern , sie betrachte diese Aufgabe auch weiter¬
hin als eines der dringendsten Erfordernisse; Länder und
Gemeinden haben ihre Mittel im Kampf gegen das Elend
eingesetzt. Die Maßnahmen der Reichsregierung stellen aber
nur die unterste Grenze der Fürsorge dar . Sie schützenden einzelnen vor dem Allerschlimmsten . Staatliche Mehr¬
aufwendungen seien aber infolge der schwierigen Lage der
Staatsfmanzen nicht möglich. Deshalb habe man die freie
-Wohlfahrtspflege mit herangezogen. Die wenigen
Wochen , die seitdem vergangen sind , haben den Beweis da¬
für erbracht, daß der Aufruf an das deutsche Volk nicht un-
gehört verhallt ist. Ein jeder , der sich noch nicht selbst in Not
befinde, habe gerade in den nächsten Wochen und Monatendie Pflicht , über das Sorgen für sich selbst ; d die Seinen
hinaus den Notleidenden zu helfen , die ohne eigenes Ver¬
schulden aus dem Schaffenskreis, aus Arb - - " und Verdienstausgeschaltet wurden. Insbesondere müsse man jener Volks¬
genossen gedenken , die ihre Heimstätte in den deutschenElendsgebieten haben, in jenen Bezirken , in denen ganz«Städte und Dörfer ohne Erwerb sind, wo die Ungunst desBodens auch den Bewohnern des Landes ein Auskommen
nicht mehr gestattet. Das große Hilfswer-k solle getragen wer¬den von dem Geist der gegenseitigen Verantwortung , des
Zueinanderstehens und des Helsenwollens . In ihnen müsse
sich das unwandelbare Gesetz der Schicksalsverbundenheit er¬füllen. „Die Hilfe soll neues menschliches Vertrauen schaffenunter den deutschen Volksgenossen selbst und für das deutscheVolk in der Welt. Gelöst sind die Bande der Welt, werknüpfte sie wieder als allein die Not.

" (Worte aus dem .Deutschen Sang .)

Neue Nachrichten
Landesverrat durch „ Kritik-

Leipzig , 23 . Nov . In der Berliner Zeitschrift „ Weit¬bühne" war ein den Reichshaushalt kritisierender Artikel
„Windiges aus der deutschen Luftschissahrt " veröffentlichtworden, in dem wichtige militärische Dinge preisgegebenwurden . Gegen den Herausgeber der Zeitschrift , vonOssietzky , und den Journalisten Walter Kreiser als
Verfasser wurde die Anklage wegen Landesverrats
erhoben . Der vierte Strafsenat des Reichsgerichts hat nunheute mittag folgendes Urteil verkündet: Die Angeklagtenwerden wegen Verbrechens gegen 8 1 Abs. 2 des Gesetzesgegen den Verrat militärischer Geheimnisse jeder zueinem Jahr sechs Monaten Gefängnis undzur Tragung der Kosten verurteilt . Der Artikel
nebst den zu seiner Herstellung bestimmten Formen undPlatten ist gemäß § 41 Abs. 2 StGB , unbrauchbar zumachen .

Sodann verkündet der Vorsitzende noch folgenden Ge¬
richtsbeschluß : Da die tatsächliche und rechtliche Wür¬digung des unter Anklage stehenden Artikels durch das
Gericht naturgemäß nicht erfolgen kann , ohne die in Rede
stehenden geheimen Nachrichten zu erwähnen und zu beleuch¬ten, hat der Senat gemäß Z 173 Abs. 2 des Gerichtsverfas¬sungsgesetzes beschlossen : Für die Verkündung der Urteils¬gründe wird die Oeffentlichkeit ausgescht ^ s s e r»,da sie eine Gefährdung der Staatssicherheitbesorgen läßt . Den Herren Sachverständigen des Reichswehr-Ministeriums wird gestattet, der Verkündung der Urterls-gründe beizurvohnen . . .

Die Bluttaten in Neumünster
kiel , 23 . Nov. Die polizeilichen Ermittlungen über den

kommunistischen Ueberfall auf Nationalsozialisten sind ab¬
geschlossen . Die Sache ist der Staatsanwaltschaft übergeben,gegen 23 Beteiligte ist Haftbefehl erlassen , die anderen wur¬den freigelassen . Beweise sind noch nicht beigebracht , daß auchReichsbannerleute an dem Ueberfall teilgenommen haben.Der kommunistische Führer Weissig , der einen Nationalsozia¬listen erstochen hat, wird vor das Schwurgericht gestellt.

*

Russisch - polnische Nichtangriffspaktoerhandlungen
Warschau, 23 . Nov . Eine von der polnischen Telegraphen,egentur ausgegebene Meldung bestätigt die Moskauer Nach¬richt über die Wiederaufnahme der russisch - polnischen Nicht-

. angriffspaktverhandlungen . Der Vorschlag der polnischenNegierung, die Verhandlungen auf Grund des ursprüng¬lichen Entwurfs zu führen, sej von der Regierung der Räte -Union angenommen worden. Litwinow habe der Absicht d« rpolnischen Regierung zugestimmt , über die Verhandlungenmit der französischen Regierung in ständiger Fühlung»u bleiben .

Völkerbundskommission für dis Mandschurei
Paris , 23 . Noo. Der Völkerbundsrat hat beschlossen ,» tllk UtztMuchlMaKkoNMjssioN hoch der . Mandschurei zg ,
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MMN . Räch denk „Petit Parisien " soll sie aus emem
militärischen Sachverständigen ( Franzosen ) , einem Juristen
(Engländer ) und einem mit den mandschurischen Verhält¬
nissen vertrauten Staatsmann (Amerikaner ) bestehen . Als
militärischen Sachverständigen habe man anscheinend an Ge¬
neral Weygand gedacht, jedoch soll dieser angeblich ab¬
gelehnt haben , weil er als Vizepräsident des französischen
Obersten Kriegsrats notwendigerweise beim Zusammentritt
der allgemeinen Abrüstungskonferenz in Europa
sein müsse. Man rechne nämlich damit , daß die Unter¬
suchung in der Mandschurei 3—4 Monate dauern werde .

Kein japanischer Angriff auf Tsingtau ?

London , 23 . Nov . Einer Timesmeldung aus Tokio zu¬
folge hat das japanische Innenministerium bekanntgegeben ,
daß das Heer keinen Angriff auf Tsingtau plane ; das Mi¬
nisterium soll allerdings hinzugefügt haben , daß Maß¬
nahmen gegen Räuberbanden , die zwischen Mukden und
Tsingtau ihr Unwesen treiben , geplant seien.

Loucheur f
Paris , 23. Nov . Nach kurzer Krankheit ist gestern der

Abgeordnete Loucheur in Paris gestorben .
3m Krieg hat er eine bedeutende Nolle gespielt. Non dem
damaligen Ministerpräsidenten und Kriegsmacher Mille -
rand mit der Organisierung der französischen Kriegs¬
industrie beauftragt , wurde Loucheur , der aus ganz kleinen
Verhältnissen hervorgegangen war , Kriegslieferant und hat
sich dabei ein Riesenvermögen erworben . Nach dem Krieg
wurde er Wiederaufbauminister und in den folgenden Jah¬
ren Handels -, Arbeits - und Finanzminister . Mit Nathenau
hat er in Wiesbaden das für Deutschland so ungünstige Ab¬
kommen getroffen . Seit 1924 hat er sich für eine „Ver¬
ständigungspolitik " mit Deutschland in Briandschem Sinn
mit dauernder Niederhaltung Deutschlands eingesetzt.

VirMmberg
Eesallenen-Eedensfeier

Stuttgart , 23 . November .
Am gestrigen Totensonntag , der in Württemberg zugleich

der jährlich wiederkehrende Gedenktag für die Opfer des
Weltkriegs ist , fand nachmittags auf dem Waldfriedhof eine
Gefallenengedenkfeier statt , zu der die württ . Staatsregie¬
rung und die Stadt Stuttgart eingeladen hatten . Unter dem
großen Friedhofkreuz , vor dem zwei Opserschalen brannten ,
hatten die Fahnen und Abordnungen der Kriegervereine
von Eroß -Stuttgart sowie Vertretungen von anderen Or¬
ganisationen Aufstellung genommen , daneben der Gesang¬
verein Ehrenfeld und die Kapelle des Grenadierbataillons 13.
Die Rednerkanzel vor dem Kreuz war auf beiden Seiten
flankiert von den Vertretern der Behörden und Vereine .
Man sah u . a . Staatspräsident Dr . Bolz , die Minister Dr .
Bazille und Dr . Maier , Oberbürgermeister Dr . Lautenschla¬
ger , den Wehrkreiskommandeur , Generalleutnant Seutter
v . Lötzen, die Generalmajore Muff und Kaupisch , vom alten
Heer die Generale von Soden und von Maur , Prälat Traub
und Dekan Rau , Staatsrat Dr . Hegelmaier , die Präsidenten
Mezger , Sigel , Kleiber , Euting , Peiffer . Das vor der Kan¬
zel errichtete „Grab des unbekannten Soldaten "

, das von
hohen Lanzen flankiert war , war von je einer Kompagnie
Reichswehr und Schutzpolizei umstellt . Die große Wiese vor
dem Kreuz füllte eine nach vielen Tausenden zählende Trauer ,
gemeinde .

Nachdem die Feier durch Musik und Gesang eingeleitet
war , hielt der kath . Stadtdekan Mfgr . Rau die Gedächtnis¬
rede . Bei gesenkten Fahnen und entblößten Häuptern spielte
die Musik das Lied vom guten Kameraden . Den Abschluß
der weihevollen Stunde bildete der Vorbeimarsch am Ge¬
fallenenehrenmal .

Gedenkfeier der Ev . Gesamtkirchengemeinde

ep . Die Ev . Gesamtkirchengemeinde Stuttgart veranstal¬
tete gestern abend 6 Uhr in der überfüllten Hospitalkirche
auf Anregung des „ Ev . Kriegerdienstes "

, einer Arbeits¬
gemeinschäft ehemaliger Kriegsteilnehmer , eine Gefallenen¬
gedenkfeier . Oberkirchenrat Schaal , selbst ein alter Kriegs¬
teilnehmer , hielt die eindrucksvolle Ansprache . Die Feier
wurde vertieft durch Vorträge des Kirchenchors der Hospital -

gemeinde und des Kirchenmusikdirektors Kimmerle auf
der Orgel . Pfarrer Hilzinger sang „ O Tod . wie bitter
bist du" von Job . Brahms , in dem der Komponist der gan -

Die Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Skowronnek .
11 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Die alten Fischerknechte drückten die Fäuste zusammen ,
als täte es ihnen grimmig leid , nicht dabeigewesen zu sein
Der neue Geselle hatte im Handumdrehen ihre sonst so
schwerfälligen Herzen gewonnen , und sie versprachen sich
noch manche Stund so aufregender Unterhaltung , wenn sie
nächtlicherweile mit ihm zum Fischen fuhren . Aber leider

sah es nicht so aus , als wenn er längeren Einstand nehmen
würde im Lenzburger Fischerhofe . Die dicke Retelsdorfin
setzte noch immer ihr hochmütiges Gesicht auf , und die Mike

sah wieder ganz teilnahmslos da , als wüßte sie nicht , wes¬

halb der Heinrich Kremzow bei ihrem Vater in Lohn und
Arbeit getreten wäre . Und da half auch nicht viel , daß der

Meister Retelsdorf vor Aerger über seine Weibsleute einen
roten Kopf kriegte . In seinem eigenen Hause hatte er gar we¬

nig zu sagen , nur draußen auf dem See , vor den Gesellen
und Knechten , konnte er den Mund aufreißen . . .

Danach geriet das Gespräch ins Stocken , nach der Feier¬
lichkeit des Einstandes war es Zeit , wieder zur See zu ge¬
hen , im Fischergewerbe reißt die Arbeit nicht ab . Ein Teil
der Knechte mußte an die Stellnetze , die andern , sechs
Mann hoch , an die Nachtfischerei mit dem Sommergarn ,
und der Rest an die Aalschnüre .

Als der lange Heinrich mit dem schweren Lederschurz
vor den Knien in den Kahn steigen wollte , stand die braune
Mike auf dem Steg . Aber sie sah an ihm vorbei , sprach mit
dem alten Traugott Claassen , erinnerte ihn , daß für das
Offizierskasino zu Sonntag acht Pfund Mittelschleie zu lie¬
fern wären , und Heinrich Kremzow glaubte zu wissen , daß
das nur ein Vorwand war . Sie wollte von ihm angeredet

zen Bitterkeit des Todes wie dein Trost des Sterbens Aus¬
druck zu verleihen wußte .

Staatssinanzen und Württ. Beamtenbund
Stuttgart . 23 . Nov . Der Württ . Veamtenbund hat in

einer der Presse mitgeteilten Eingabe von neuem Stellung
gegen die Gehaltskürzungsmaßnahmen der Ersten württ .
Notverordnung genommen und vorsorglich gleichzeitig gegen
etwaige weitere Gehaltskürzungen seitens des Reichs prote¬
stiert .

In der Erklärung des Veamtenbunds ist die Rede von
einem „vorerst geschätzten Defizit "

, das den Anlaß zu diesen
Kürzungen gegeben habe . Das Württ . Finanzministerium
sieht sich veranlaßt , der Oeffentlichkeit mitzuteilen , daß seine
Schätzung über den Anfall an Reichssteuerüberweisungen ,
die den Hauptanlaß zu der württ . Notverordnung gegeben
hat , durch das Reichsfinanzministerium in einem Rund¬
schreiben an die Länder in vollem Umfang be¬
stätigt worden sind.

An der Tatsache , daß der württ Staatshaushalt für 1931
vor Vornahme der Besoldungskürzungen durch die württ .
Notverordnung einen ungedeckten Ab Mangel von
15 Millionen RM . auswies , sollte daher nicht mehr
gezweifelt werden .

Der Württ . Beamtenbund möge sich über
den Ernst der Lage nicht hinwegtäuschen und
die Nachrichten beachten , die darüber heute aus Berlin
kommen . Darnach haben sich in den letzten Monaten die
deutschen Finanzen erneut geradezu ver¬
hängnisvoll verschlechtert und die Reichsregie¬
rung wird sich in den nächsten Tagen vor die Frage gestellt
sehen , ob jene Reserven eingesetzt wenden müssen,
die man für den äußersten Notfall zurückgestellt
hat .

Aufhebung von 9 Finanzämtern
in Württemberg

Dem Landesfinanzaml Stuttgart ist eine Verordnung des
Reichsfinanzministeriums zugegangen , wonach die Finanz¬
ämter Blaubeuren , Gaildorf . Großbottwar . Güglingen .
Kopfenburg , Lorch, Rot am See . Kpaichingen und Sulz auf¬
gehoben werden . Der Zeitpunkt wird dem Präsidenten des
Landesfinanzamks überlassen .

Kamp 'aiFage des Württ. Bauernbunds
Ulm , 23. Nov . Auf einer am Samstag nachmittag hier

vom Württ . Bauern - und Weingärtnerbund veranstalteten
großen BauernkundgeLung hielten die Reichstagsabgeord -
neten Freiherr Dr . von S t a u f e n b e r g - Rißtissen und
Haag - Heilbronn scharfe Abrechnung mit dem „ S y st e m
Brünin g"

. Abg . von Stauffenberg bezeichnete es als die
Aufgabe des Württ . Bauernbunds , sich von der Herr¬
schaft des Zentrums freizumachen , falls es sich
nicht endlich von der Sozialdemokratie los sage .
Das bedeute den starken Bruch mit manchem , was bisher ge¬
macht worden sei . Weiter erklärte er , der Weg in die Zu¬
kunft führe den Bauernbund an die Seite der Rechten
und gegen die andern , die die Bauernbündler so enträuschr
hätten . Aus Veranlassung Stausfenbergs wurde an den Prä¬
sidenten des Deutschen Landwirtschastsrats in Berlin , Dr .
Brandes , einem der drei Landwirtschaftsvertreter , die
aus dem Wirtschaftsbeirat der Reichsregierung ausgeschie¬
den sind, ein Danktelegramm für die mutige Tat , die den
Weg für ganze Arbeit freimache , wbgesandt.

Stuttgart , 23 . November .

Die Arbeitsmarkllaqe im Arbeitsamksbezirk Stuttgart .
Am 15 . November standen im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart
in der Arbeitslosenunterstützung 6940 (31 . Ok¬
tober 6589) Männer und 1937 (1865) Frauen , zusammen
8877 (8454 ) Unterstützungsempfänger . In der Kr isen -
unter st ützung standen 8135 (8245) Männer und 1455
( 1455) Frauen , zusammen 9590 (9700) . Insgesamt ergeben
sich 18 467 Hauptunterstützungsempfänger , wovon 11972

auf Groß - Stuttgart entfallen . Stellensuchende
waren 40 086 vorgemerkt .

Gegenüber einem geringen Stellenangebot setzte sich der

Zugang von Bewerbern der Angestelltenberufe
fort . Bei den Hausgehilfinnen besteht noch immer
«in großes Ueberangebot von Srellensuchenden .

Der ÄrbeitsmarKk im Bezirk des Landesarbeiksamks
Südwestdeukschland . Am 15 .. November 1931 standen in

der versicherungsmäßigen A rb e t t s i o j e n 'v e r i > <y e -
rung 75097 , in der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g 64384
Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützken stieg um 5082
oder um 3,8 v . H . von 134 399 auf 139 481 Personen
( 114 881 Männer , 24 600 Frauen ) . Davon kamen auf
Württemberg 58 870 gegen 56039 und auf Baden
80 611 gegen 78 360 am 31 . Oktober

'
1931.

Am 15 . November kamen aus 1000 Einwohner 27,7 Hauvt -
Unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorge gegen 22,8 zur gleichen Zeit des Vorjahrs .
Arbeitssuchende waren es 262358 , wovon 249 197
als arbeitslos anzusehen sind.

Ehrung . Rektor und Senat der Stuttgarter Technischen
Hochschule haben dem Professor Dr . techn. e . h . Rudolf
Doerfel an der Deutschen Technischen Hochschule in Prag
wegen seiner großen Verdienste um die Weiterentwicklung
der Dampfkraftmaschinen und - anlagen die Würde eines
Doktor -Ingenieurs ehrenhalber verliehen .

Evangelinc Booth in Stuttgart . Cvangeline Booth
die Tochter des Gründers der Heilsarmee , berührte auf
ihrer Reise durch Europa auch Stuttgart . Es ist die vielte
und letzte deutsche Stadt , in der sie weilte und freund -l ch
ausgenommen wurde . Bei einem Empfang sagte sie - „Es
ist mir ausgefallen , daß in Deutschland die Menschen fröh¬
lichere Gesichter und ein gepflegteres Aussehen zur Schau
tragen , als z. B . in England . Der englische Arbeiter , sogar
der , der noch Arbeit hat , ist mißgestimmt , dumpf und be¬
druckt. In Deutschland sind auch die Aermsten noch besser
gestimmt , ihr Aeußeres ordentlich und sauber . Deshalb
meint vielleicht das Ausland , daß es Deutschlcmd nicht so
schlecht gehe , und doch ist es sicherlich nur Kraft und Mut
und ein ungeheurer Stolz , der die Menschen nicht verzagen
läßt . Ich habe Deutschland immer verehrt , jetzt aber liebe

'
ich

es , und wen ich einmal liebe , den liebe ich immer ! Ich mache
es nicht wie die Männer — Am Sonntag mittag sprach
dann die Kommandeurin in der vollbesetzten Liederhalle .

Katholischer Lehrerverein und Junglehrernot . Der Ge-
samtvorstand des Katholischen Lehrervereins hat beschlossen ,
einen Aufruf zu einer Weihnachtsspende für stellenlose junge
Lehrer zu erlassen . Auf katholischer Seite greift der Ab¬
bau bereits in den Jahrgang 1926 hinein . Die Zahl der
stellenlosen geprüften Junglehrer beträgt 250 bis 300 . Wei¬
tere Abbaumaßnahmen sind angekündigt .

Devisenschmuggler . Der Rechtsanwalt Dr . Hainz aus
Stuttgart war mit 3800 Mark in die Schweiz gefahren Er
wurde in Singen bei der Kontrolle erwischt . Vor dem Amts¬
gericht Singen erklärte er , das Geld aus Gründen der
Sicherheit mitgenommen zu haben , denn infolge seiner Stel¬
lung als führender Kommunist stehe er dauernd in Gefahr ,
daß bei ihm Haussuchungen und Beschlagnahmungen vor¬
genommen würden . Das Amtsgericht Singen erkannte
wegen fahrlässigen Vergehens gegen die Devisennotverord¬
nung auf 200 Mark Geldstrafe bzw . 20 Tage Gefängnis
und Tragung der Gerichtskosten .

Belerdigungsprozeß . Vor dem Amtsgericht wurde eine
Beleidigungsklage von Stadtrat Wagner , dem früheren
Stuttgarter Stadtpfleger , gegen den Vorsitzenden der sozial¬
demokratischen Rathausfraktion , Stadtrat Engelhardt ,
verhandelt . Engelhardt hatte in der Gemeindsratssitzung
vom 27 . März 1929 stark beleidigende Ausdrücke gebraucht .
Ä Verhandlung spielte eine große Rolle die Klage von
Stadtrat Wagner gegen die Stadt wegen Erhöhung seiner
Pension . Nach langer Verhandlung kam es zu einem Ver¬
gleich auf der Grundlage , daß Engelhardt die beleidigenden
Aeußerungen mit Bedauern zurücknimmt , an die Rentner¬
fürsorge 50 Mark Buße zahlt und die Kosten des ganzen
Verfahrens samt den Auslagen des Privatklägers trägt .

Heiratsschwindler . Der Fall des Hochstaplers Kowalewski ,
der vor einiger Zeit wegen Heiratsschwindels zu drei Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt worden ist , hatte jetzt ein Nachspiel
vor dem Stuttgarter Schöffengericht . Die Mutter von Kowa -
lewskis damaliger „ Braut "

, eine 52jährige Stuttgarter Bür¬
gersfrau , hatte sich wegen zweier Verbrechen der fortgesetzten
erschwerten Kuppelei zu verantworten . Das Urteil lautete
auf drei Monate Gefängnis .

D - Zug fährt auf Lastkraftwagen . Dis RBD . Stuttgart
teilt mit : Am Montag vormittag 10 .45 Uhr fuhr der D -Zug
408 Ulm — Friedrichshafen auf den Anhänger eines Last¬
kraftwagens auf , der den Bahnübergang zwischen Erbach
und Dellmensingen überquerte . Der Anhängerwagen
wurde zertrümmert , der auf ihm sitzende Begleiter wurde
herabgeschleudert und schwer verletzt . Er ist ins Kranken¬
haus nach Ulm verbracht worden . Die Lokomotive des Zugs
wurde ebenfalls beschädigt. Der Zug wurde von einer Ersätz-
lokomotive weitergeführt und erlitt 72 Minuten Verspätung .

sein , aber den Gefallen tat er ihr nicht . Und da fing sie von
allein an , fragte scheinbar ganz nebenher , wie es ihm denn
in Lenzburg so im allgemeinen gefiele .

Heinrich Kremzow dankte höflich der gütigen Nachfrage ,
setzte jedoch ein gleichgültiges Gesicht auf und meinte , man
müßte abwarten . Nach einem kurzen halben Tag könnte
kein Mensch ein Urteil fällen .

„Meinetwegen können Sie schon morgen wieder Aus¬

stand nehmen "
, sagte sie feindselig und strich die krause ,

kleine Locke zurück , die ihr immer in die Stirn fiel . Hein¬
rich Kremzow aber sprang in den Kahn und lachte kurz auf ,
daß seine weihen Zähne blitzten .

„Männersachen gehen nicht nach Weibsgedanken . Und

ich Hab
' Zeit , ob ' s hier nicht vielleicht anders wird .

"

Sie zuckte mit den Achseln, ging langsam zum Hause
zurück , er aber sah ihr nach , strich sich lächelnd den Hellen
Schnurrbart . Er glaubte zu wissen , daß es in ein paar Ta¬
gen schon bei der braunen Mike ganz anders aussehen
würde .

Und als sie drüben an der Rohnsteiner Seite die Aal¬
angeln auslegten — er vorne an der Halbtonne , in der die
lange Schnur sorgfältig geordnet lag , die spitzen Haken dicht
über den Rand gehängt — , wandte er sich lächelnd zu dem
alten Traugott Claassen um , der im Stern des Bootes saß ,
mit fast unhörbarem Schlag die Scharkante hielt .

, ,
'n nüdlichen lütten Fisch hett de ohl Retelsdorf in siem

Hütkasten . Aewerst stachlig as ' n Kaulbars !"

„Che, " sagte der Alte bedächtig , wälzte den dicken Priem
auf die andere Seite des Mundes , „schon mehr as een hett
sick dran de Finger bloodig raten un dat Hart verbrennt
dartau .

" Und hochdeutsch fügte er hinzu : „Ein ganz aasiges
kleines Frauenzimmer !"

„Ist wohl immer noch nicht der Rechte gekommen,
" er¬

widerte Heinrich Kremzow und reckte die lange Gestalt . Der
alte Traugott Claassen aber verhielt sich schweigsam , paßte

scharf auf den Kurs des Kahnes , damit die mit kleinen
Weißfischen beköderten Haken immer an die Stelle fielen ,
wo das flache Uferland jäh in die Tiefe abschoß ; denn die
Aale strichen auf der Suche nach Beute stets die Scharkante
entlang , und diese verlief gar wechselvoll . Und erst nach ei¬
ner ganzen Weile , in der er alles Für und Wider sorgfältig
erwogen hatte , begann er zu sprechen :

„Segg , Hinrich , du gehst mit der ernsthaften Absicht um ,
unsere Mike zu heiraten ? "

„So wahr mir Gott helfe in meiner letzten Stund '
. Noch

nie Hab
' ich

'ne Deern getroffen , wo 's mir so einen Riß ge¬
geben hat gleich im ersten Augenblick .

"

„Che, " sagte der alte Claassen , „is 'ne merkwürdige
Deern , un männigmal wundert man sich , daß die dicke Re¬

telsdorfin dazu die Mutter sein soll . Wenn du in die Ma¬

rienkirche kommst , gleich an dem ersten Pfeiler links , hängt
da ein altes Bild von 'ner billigen Mutter Gottes , so sieht

sie aus . . . Meine Großmutter hat immer erzählt , sie hätt '

von ihrer Großmutter weder gehört , vor diesem Bild mußten
immer die armen Sünder knien , bevor sie um einen Kopf
kürzer gemacht wurden und alle hundert Jahre einmal

würd ' das Bild unter den Lenzburger Deerns wieder leib¬

haftig . Aber das is wohl man blos 'n dummen Snack , eben¬

so wie , daß die Deern jedesmal schon in jungen Jahren an
der Liebe sterben müht '

. Ich möcht sagen wingegen , mit
'nein frisch geschnittenen Haselftock war ' da manches zu ku¬
rieren , aber zuerst bei der Mutter ! Wenn ich, und ich war '

der Meister - Retelsdorf , würd ' ich der Dicken von dieser
Medizin dreimal täglich eingeben eine gehörige Portion ,
und ich glaub '

, der Hochmutsteufel sollt '
sie wohl wieder ver¬

lassen . Hat man schon wohl gehört ,
'ne Fischersfrau , die ei¬

nen Leutnant zum Schwiegersohn haben möchte ' ? Zum
Lachen wär 's , wenns für die dumme kleine Deern nicht so
traurig war '

!
"

Fortsetzung folgt .



Nach b-en bisherigen Erhebungen ist Me BaynschrankS
nicht rechtzeitig geschlossen worden .

Cannstatt , 23 . Nov . Diamantene Hochzeit .
Gestern fand in der Lutherkirche das Fest der diamantenen
Hochzeit der beiden Eheleute Heinrich Dautel und Frau
statt . Der Jubilar vollendete im März d . I . das 85 . Lebens¬
jahr , die Jubilarin wird im Januar n . I . 89 Jahre alt .

Auszahlung der Dienstbezüge . Nach einem Erlaß des Fi¬
nanzministeriums sind auf die am 30 . November d . I . zahl¬
baren Dienst - und Versorgungsbezüge die Bestimmungen
des Erlasses vom 20 . Oktober d. I . sinngemäß anzuwenden .
Wegen des Zeitpunkts der Restzahlung folgt Weisung nach.

Lebensmüde . Ein auf der Durchreise befindlicher 26 I . a.
Wanderer wollte in der Waiblingerstraße in Cannstatt vom
Uebergangssteg auf das 6 Meter tiefer liegende Eisenbahn¬
gleis hinunterspringen . Er konnte zurückgehalten werden .

Aus dem Lande

Eßlingen . 23 . Nov . Denkmalweihe . Gestern wurde
das Denkmal für die Gefallenen eingeweiht . Es war ein
glücklicher Gedanke , das Denkmal mit dem alten Brunnen
vor dem Rathaus in Verbindung zu bringen . Den Vrunnen -
stock aus Werkstein krönt ein bronzener Adler , das Sinn¬
bild der Stadt Eßlingen . Die vier Seiten der Säule stellen
Len Ausmarsch , den Kampf , den Tod und die Zukunft dar .
Acht auf der Brüstung des Brunnens angebrachte Bronze¬
platten tragen die Namen der 1321 Gefallenen aus Eß¬
lingen . Der Denkmalsentwurf stammt von Prof . Fehlte -
Gmünd . Die Gedächtnisrede hielt Oberbürgermeister Dr .

Lang von Langen . Dann sprach Dekan Dr . Lemppden Weihespruch . Mit dem Niederländischen Dankgebet
schloß die Feier . Am Samstag abend ging eine außerordent¬
lich stark besuchte Trauerseier mit Ansprache von Stadtpfar¬
rer Schmidt und Lichtbildervortrag über Verdun voraus .Der Feier wohnte auch ErbprinzzuWied an , der zurZeit in Weil bei Eßlingen wohnt .

Kornwestheim, 23 . Nov . Bürgermeisterwahl . —
Dr . Steimke wiedergewählt . Bei der heutigen
Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Amtsinhaber Dr .
Steimle mit 3033 Stimmen wisdergewählt . Der
Kandidat der Demokraten , des Zentrums und der Sozial¬
demokratie , Gustav Secbich , Bürgermeister , Ebersbach - Fils ,
erhielt 1022 Stimmen , der Kandidat der Nationalsozialisten
Syndikus Dr . Karl Rühling - Stuttgart 624 Stimmen , Re¬
gierungsrat Graser - Heilbronn (parteilos ) 747 Stimmen , der
kommunistische Kandidat Stadtrat Rueß - Eßlingen 31 Stim¬
men und Bürgermeister Volk-Unterurbach (parteilos ) siebenStimmen .

Bezüglich einer Bestätigung der Wahl Dr . Steimkes
hat die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts -
Verwaltung erklärt , die Bestätigung hänge zusammen mit dem
seinerzeit gegen ihn als Ortsvorsteher eingeleiteten Dienst¬
strafverfahren . Wenn er nicht um seine Entlassung unter
Verzicht auf Titel , Dienstbezüge usw . nachgesucht hätte , wäre
seine vorläufige Dienstenthebung auf Grund des Art . 278
der Gemeindeordnung erfolgt .

Weinsberg , 23. Nov . Vom Freiwilligen Ar¬
beitsdienst in Lichtenstern . Auf Einladung desEv . Jugendsekretariats Stuttgart fand eine Besichtigung des
Arbeitslagers Lichtenstern bei Weinsberg ( angeschlossen andas Schwäbische Heimatwerk ) statt , an der auch Vertreter
des Wirtschaftsministeriums , des Landesarbeitsamts , der
Forstdirektion, ' des Cv . Oberkirchenrats teilnahmen . Di »
Führung hatte Stadtpfarrer D ö l k e r . Ziel der dortigenArbeit ist die Schaffung einer Fahrstraße von Schmellenhof
nach Wüstenrot in etwa 1300 Tagesschichten mit 2470 Kubik¬
meter Erdbewegung . Arbeitsträger ist das württ . Forstamt
Lichtenstern . Unter den Jungarbeitern im Alter von 18—30
Jahren befinden sich Arbeitslosen - , Krisen - , Wohlfahrts - oder
Fürsorgeunterstützungsempfänger . Das Forstamt selbst ver¬
gütet pro Mann und Arbeitstag 1 RM . Der Arbeitsdienst -
willige erhält freie Unterkunft , vier gute Mahlzeiten , Arbeits -
kleider und Stiefel , Unterwäsche , Fahrgeld von und nach
Haus , Arznei , Verbandsmittel und ein tägliches Taschengeld
von 50 Pf .

Neckarsulm , 23. Nov . Eine Kundgebung der
katholischen Lehrer des Unterlands fand am
Samstag unter Leitung des 1. Vorsitzenden des Katholischen
Lehrervereins , Mittelschuloberlehrer Mayer - Stuttgart ,im Löwensaal hier gegen Schulabbau und weitere Gehalts¬
kürzung statt . Nach einer Aussprache wurde eine Ent¬
schließung gefaßt , der wir folgendes entnehmen : 1t Der
Volksschule ist schon beim Schulabbau im Jahr 1924 Un¬
recht geschehen, da sie fast die ganze Last des Abbaus tragen
mußte . Wenn Staatsnotwendigkeiten weitere Einsparungen
fordern , so verlangen wir , daß wir nicht wieder höher be¬
lastet werden wie andere Verwaltungsgebiete . Die Eltern
weisen wir auf die großen Gefahren hin , die durch über -
füllte Klassen entstehen müßten . Ernsteste Bedenken habenwir gegen die sogenannten « fliegenden Klassen "

. An der
vierjährigen bewährten Grundschule darf nicht gerüttelt wer¬den . Die allgemeine Durchführung des 8 . Schuljahrs er¬
scheint uns immer dringlicher . Für die stellenlosen Jung¬lehrer wollen wir durch die Hilfskasse des Lehrervereinsjedes Opfer bringen . Dazu ist aber dringend notwendig ,daß eine staatliche Kasse den stellenlosen Lehrern wie in
andern Ländern Unterhaltszuschüsse gewährt . 2 . Die Ver¬
sammlung wendet sich mit aller Entschiedenheit gegen eineweitere Gehaltsverminderung , die bei dem jetzigen Ausmaß
(bis zu 50 Prozent ) kaum mehr tragbar iü.

Das Oberamt diktiert die Bürgersteuer .Der Gemeinderat hat eine Herbstbeihilfe an die Erwerbslosenmit einem Aufwand von rund 6000 Mark verwilligt , gleich¬zeitig ledoch einen Antrag , für Deckung durch Einführungeines Zuschlags zur Bürgersteuer zu sorgen , abgelehnt . Nunhat das Oberamt die Anordnung gegeben , daß die Bürger¬steuer im Rechnungsjahr 1931 mit einem Zuschlag von 50vom Hundert zu erheben ist . Der Mindestsatz der Vürger -steuer beträgt sonach anstatt 6 RM . 9 RM .
Oberndorf a . N . . 23. Nov . Tödlich verunglückt .Am Sonntag nachmittag wurde auf der Straße nachBöchingen ein älterer Bürger von Sigmarswangen namensBreisinger der sich auf dem Weg zu einer Beerdigungbefand , beim Ueberqueren der Straße von einem Motor¬rad tödlich überfahren . Der Motorradfahrer Kipp vomAichhof wurde vom Rad geschleudert und erlitt Verletzungenam Kopf.
Ebingen . 23 Nov . Milchfälschun g Eine in ^darf von den Kriminalbeamten m letzter Zeit varoenwmene Milchkontrolle führte zur Feststellung einer MilcMscherln , die der Milch teilweise bis zu 20 Prozent Wallbeisetzte . Im Mai dieses Jahrs wurden im gleichen Obereits S Milchfälscher ermittelt , die in der Zwischenzebestraft wurden . ^ "

Göppingen , 23 . Nov . Wählervereinigung . Unter
dein Kennwort „Nationale Wählervereinigung " haben
Deutsche Volkspartei , Deutschnationale Volkspartei und
Volksrechtparte , (Sparerbund ) einen gemeinsamen Wahlvor¬
schlag ausgestellt .

Bergakreute , OA . Waldfee , 23 . Nov . TödlicherSturz .Am Samstag abend verunglückte der Elektrotechniker Josef
Steinhäuser von Heggelbach an der Witschwender
Steige bei Bergatreute durch Sturz vom Fahrrad . Der Tod
trat in kurzer Zeit ein .

Weingarken , 23 . Nov . Einweihung des Krie¬
gerdenkmals . Ani Sonntag wurde auf dem Friedhofdas Kriegerdenkmal eingeweiht . Die Weiherede hielt Bür¬
germeister Braun .

Kemnat OA . Stuttgart , 23. Nov . Den Verletzun¬
gen erlegen . Polizeiwachtmeister Rapp von hier , der
auf seinem Dienstgang von einem Kraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen wurde , ist inzwischen seinen Ver¬
letzungen erlegen . Der Verunglückte stand im 57 . Lebens¬
jahr und war 27 Jahre bei der Gemeinde tätig .

Lanffen a. 71 ., 23 . Nov . Jäher Tod . An einem
Schlaganfall verstarb im Alter von 69 Jahren So .ritag mor¬
gen Oberlehrer a . D . Bickel . Der Verschiedene hat sich
namentlich als langjähriger Leiter des hiesigen Kirchenchors
Verdienste erworben .

Plochingen . 23 . Nov . VomZugerfaßt . Am Freitag
abend wurde ein 30 I . a . verheirateter Arbeiter aus Holz¬
heim bei Göppingen , der hier bei Vahnbauarbeiten beschäf¬
tigt war , von einem Zug , dessen Herannahen er offenbar
nicht bemerkte , auf die Seite geschleudert und erlitt einen
Schädel -bruch sowie eine Gehirnerschütterung ; sein Zustand
ist bedenklich.

Tübingen . 23 . Nov . Ordnungsstrafe gegen
einen Reichstagsabgeordneten . Die Große
Strafkammer hat den kommunistischen Reichstagsabgeord¬
neten Schlaffer wegen Nichterscheinens in einer Be -
rufüngsverhandlung , zu der er als Zeuge geladen worden
war , in eine Ordnungsstrafe von 200 Mark oder 10 Tage
Haft genommen .

Ulm» 23 . Nov . Raub und Diebstahl . In den
Anlagen bei der Zinglerstraße wurde eine ältere Frau über¬
fallen und ihr ihr Handtäschchen entrissen . Der Täter ist noch
nicht bekannt . — Schon längere Zeit ist ein Dieb an der
Arbeit , an Sport - und Badeplätzen und Hallen die Taschen
der abgelegten Kleider zu untersuchen und die Geldbörsen
zu entwenden . Als Täter ist ein 17 I . a . Friseurlehrling
und als Hehler ein Kollege von ihm sestgestellt.

Ehrenstein OA . Ulm, 23 . Nov . 1 0 09 NM . ge st oh -
l e n . Ein frecher Einbruch wurde Samstag abend im Metz¬
gerladen des Gasthauses zur Bahnhofrestauration bei Jos .
Huber verübt . Die Ladenkasse wurde mittels Brecheisen
gewaltsam erbrochen und die Kasse ihres gesamten Inhalts
mit etwa tausend Mark beraubt . Vom Täter fehlt jede Spur .

Riedlingen , 23 . Nov . 8 0. Geburtstag . Obsramts -
sparkassier a . D . Mark wird am 26 . d . Mts . in voller
Rüstigkeit sein 80. Lebensjahr vollenden . Er stand 43 Jahre
in öffentlichem Dienst , davon allein 35 Jahre als Kassier der
Oberamtssparkasse 9. Er befindet sich seit 15 Jahren im
Ruhestand .

Vom bayer . Allgäu , 23 . Nov . Kirchendieb stahl .In der Pfarrkirche in Rechtis wurde das Glasschränkchenauf einem Nebenaltar erbrochen und daraus das silberneKreuz mit einem romanischen Christus von großem Alter¬tumswert gestohlen .

Bei der Bürgermeisterwahl wurde wiedergewählt : inSee bürg OA . Urach Bürgermeister Rauscher , in
Göttingen OA . Ulm Bürgermeister Christian Grüner ,in Mühlheim OA . Sulz Bürgermeister Däuble Neugewählt wurde in Hüttisheim OA . Lauvheim Land¬wirt Mar Stehle . — Schömberg OA . Rottweil Ge¬
richtsassessor Sprenger aus Schömberg .

Lokale «.
Mldbad , den 24 . November 1931 .

Zur Gemeinderatswahl . Der Vereinigte bürger¬liche Wahlvorschlag enthält nachstehende Kandidaten :1 . L . Kappelmann , 2 . R . Kiefer , 3 . K . Pfau , 4 . Ehr . Brach -
Hold , 5 . H . Schmid , Metzgermeister , 6 . F - Kuch, 7 . E .Schäffler , 8 . Ehr . Vätzner , Schuhmachermeister . — Eine ge¬meinnützige Wählervereinigung hat folgende Namen ein¬
gereicht : W . Schmid , K . Fr . Huzel , Wilh . Günthner , Wilh .Maier , Th . Gack, L . Aldinger , Fr . Schmid .

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute die EheleuteHermann Fröhlich , Buchdrucker , und Frau Christiane ,geb . Bausert .

Zum Weihnachts-Reiseverkehr. Um den Besuchs- und
Erholungsreiseverkehr in der Zeit der Feiertage von Weih¬nachten bis Sonntag nach Neujahr zu erleichtern , insbeson¬dere auch, um Wintersportlern Gelegenheit zu längerenbilligeren Reisen in die Wintersportgebiete zu geben , hatdie Reichsbahn - Verwaltung die Geltungsdauer der Sonn¬
tagsrückfahrkarten zu Weihnachten auf die Zeit vom 23 . De-
zember 1931 12 Uhr bis zum 4 . Januar 1932 vorm . 9 Uhr
festgesetzt. Die Geltungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten istauf die Zeit vom 19 . Dezember 1931 bis zum 4 . Ianua »1932 verlängert worden .

Handwerk und Schwarzarbeit .
Die Handwerkskammer Reutlingen schreibt

hiezu :
Immer zahlreicher und lauter werden die Klagen ausdem Handwerk über das Umsichgreifen der Schwarzarbeit .Kaum einen Zweig desselben gibt es , der nicht stark darun¬

ter zu leiden hat . Bei den heutigen Wirtschastsverhältnissen ,wo der Geschäftsgang fortgesetzt sich verschlechtert , wenigerArbeit anfällt und der Absatz seiner Erzeugnisse stark zu¬
rückgeht , ist aber jeder Handwerker mehr als je auf den
kleinsten Auftrag angewiesen . Andernfalls wird auch er
gezwungen , seine Gehilfen zu entlassen , die Arbeitszeit ein¬
zuschränken , schließlich selbst noch beschäftigungslos . Wer alsoetwas braucht , oder machen lassen muh für Haus , Hof , für
seinen persönlichen Bedarf , und holt dies nicht beim selbst¬
ständigen Handwerker und Gewerbetreibenden oder beauf¬
tragt ihn nicht damit , der trägt selbst zur Vermehrung der
Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit bei und ist mitverantwortlich
dafür , wenn die Not unserer Zeit noch größer wird . Schließ¬
lich bekommt es der , welcher nicht darnach handelt , früheroder später in seinem eigenen Geschäft. Beruf , Leben zu

fühlen . Eng und unlösbar sinstwir ja alle als Volk , Staat ,
wirtschaftende Menschen miteinander verbunden . Jede
Stockung und Hemmung wirkt weiter , wie eine schleichende
Krankheit , wenn nicht rechtzeitig die Erkenntnis den Wegder Abhilfe findet , denn in der modernen Wirtschaft laufen
tausenderlei Beziehungen vom einen zum andern .

Nicht nur vom Ganzen aus gesehen , sondern auch jeder
Einzelne wird sich jeweils in seinem eigenen Interesse Ge¬
danken darüber machen , wo und was er kauft oder anfer¬
tigen läßt . Gut , haltbar und geschmackvoll soll die Arbeit
der Gegenstand sein ; das wünscht sich jeder . Die beste Ge¬
währ , daß man zufriedengestellt wird , gibt der selbständige
Handwerker durch die in seiner langjährigen Tätigkeit er¬
worbenen Erfahrungen , Sachkenntnis , Sachverständnis ,
gute Ausführung ist gerade vom wirtschaftlichen Stand¬
punkt aus gesehen für jeden außerordentlich viel wert und
rechtfertigt durchaus den etwas höheren Preis dafür . Nicht
übersehen werden darf , daß der Handwerker mit allerlei
Unkosten zu rechnen hat , denn er muß doch seinen Kunden
etwas bieten können . Nur dann , wenn er Arbeit hat und
Verdienst , kann er auch seine Steuern zahlen und seine
Existenz aufrechterhalten . Was aber ein kräftiger Handwer¬
kerstand für unsere Wirtschaft bedeutet , dafür gaben uns die
letzten Monate eine dringliche Lehre , wie sie nicht deutlicher
sein kann . Wir sehen es alle , welche Folgen die Einschrum¬
pfung des Geschäftsverkehrs mit sich bringt . Darum ist es
wirtschafliches Gebot : Jede Arbeit dem selbständigen Ge¬
werbetreibenden , dann kann er auch wieder Arbeitskräfte
beschäftigen. Jeder hilft so an der Ueberwindung unserer
71ok mit , die auch die feine ist oder noch werden kann.

Kleine Nachrichten ans aller Dell
Die Verkeilung der Steuern in Deutschland. Von 100 Mark

Steuern werden bezahl : Für Parlamente des Reichs und
der Länder 0,15 Mk . , für Zwecke der Kirche 0,95 , fürdie Jugendwohlfahrt 0,95 , für das Hochschulwesen 1,05, für
Kurse und Theater 1,31 , für das Gesundheitswesen 1,55 , für
Anstalten aller Art 1,94, für Förderung der Wirtschaft 2,04
für Förderung der Rechtspflege 2,24 , für die Polizei 4,73,
für die Wehrmacht 4,76 , für den Schuldendienst 4,77 , für dl«
Finanzverwaltung 4,90 , für die Verwaltungsaufgaden 5,58,
für das Wohnungswesen 5,75 , für das Verkehrswesen 6,30,
für Fürsorge 6,80 , für die Schulen 12,50 , für Reparationen
12,80 und für innere Kriegslasten (Renten usw .) 13,75 Mk .

Zwei Todesurteile . Vor dem Schwurgericht in Offenburg
hatten sich am Samstag der Landwirt Schütt , seine Frauund sein Knecht Wiederrecht wegen Mords bzw . Bei¬
hilfe zu verantworten . Das Anwesen des Schütt in Freistett
gehörte seiner Mutter , einer 72jährigen Frau . Die Wirt¬
schaft war völlig zerrüttet und er wollte die Mutter veran¬
lassen , zur Erlangung der Kaufsumme für ein Gut ini All¬
gäu auf ihr Eigentum eine Hypothek aufzunehmen . Da die
vlte Frau sich dessen weigerte , wurde von den Dreien be¬
schlossen , sie aus dem Weg zu räumen . Frau Schütt und der
Knecht , der intime Beziehungen zu ihr unterhielt , gaben der
Mutter ein starkes Schlafmittel und erstickten sie in der
Nacht zum 17. Juli . Das Gericht verurteilte die Frau lind
den Knecht zur Todesstrafe , Schütt selbst wegen Beihilfe zu12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

Selbstmord Seifferks ? Entgegen der Meldung , daß der
verschwundene Direktor der Berliner Bank für Handel und
Grundbesitz , Seiffert , einen Scheck von 150 000 Mark sich
habe auszahlen lassen , wird berichtet , daß Seiffert bei sei¬ner Flucht nicht im Besitz nennenswerter Geldmittel gewesensein könne . Cs sei wahrscheinlicher , daß er sich das Leben
genommen habe , da er beim Verlassen seiner Wohnung am
Donnerstag einen Revolver mitgenommen habe . Die Um¬
gebung von Berlin wurde am Montag polizeilich abgesucht.

Mt dem Revolver gegen die Familienangehörigen . Der24 I . a . Anton Wacker in Lautenbach (Murgtal ) gerietmit seinem 22 I . a . Bruder Simon in Streit . Dabei griff er
zur Waffe und verletzte seinen Bruder durch einen Schuß inden Arm und den 18 I . a . zur Hilfe geeilten WilhelmGrimm durch einen Schuß in den Hals sowie seinen 65 I . a.Vater durch einen Schrotschuß in die Brust . Der Revülver -
fchütze wurde festgenommen , die Schwester der beiden Brü¬
der sollte am Samstag Hochzeit haben .

Kanada nimmt wieder deutsche Landwirke auf . Die
kanadische Regierung hat für 1932 die Ein Milderung von
landwirtschaftlichen Familien aus Deutschlaw für die See¬
provinzen Neubraunschweig und Neuschot . . d vorgesehen ,so daß die Sperre , die gerade für die - ^ wirtschaftlicheAuswanderung aus Deutschland sehr empfindlich war , zumTeil wieder aufgehoben ist . Der Nachweis des Fahrgeldsund von 4000 Mark Besitz ist Bedingung .

Die Zeikkrarikheik. Der aus den Schiebungen der Ber¬liner Schultheiß - Patzenhofer AG . bekannt gewordene Direk¬tor Katzenellenbogen ist bekanntlich wegen Krankheit gegen«ine Sicherheit von 100 000 Mark aus der Haft entlassenworden . Am Samstag sollte in Berlin der wegen Unter¬
schlagung von 3,7 Mill . Mk . und Betrugs angeklagte Ban¬kier Marrus verhaftet werden . Der Gerichtsarzt stellte in¬dessen fest , daß Marcus wegen schwerer Erkrankung nichthastfähig sei . Auch Max Sklarek bleibt krankheitshalber vonder Haft befreit , und einige andere Angeklagte im Sklarek -
prozeß leiden ebenfalls unter erschütterter Gesundheit . Aus
demselben Grund blieben seinerzeit die Barmats und Ku -
tisker von längerer Bekanntschaft mit den schwedischen Gar¬dinen verschont . Es scheint, daß die Herren Großbetrügerim allgemeinen doch nicht über die Gesundheit verfügen , die
sie gewöhnlich zur Schau tragen .

Für 4Ü ÜÜÜ Mark Schmucksachen erbeutete ein Dieb , der
sich durch ein offenstehendes Fenster in die Villa des Kom¬
merzienrat Scharr in der Jagowstraße in Berlin - Grune -walü eingeschlichen hatte .

Falschmünzer. In Essen wurden zwei Personen ver¬haftet , die seit langer Zeit falsche 50 - Pfennig - und Ein - und
Zweimarkstücke hergestellt und in den Verkehr gebrachthaben . Eine größere Menge Falschgeld , sowie Werkzeugeusw . wurden beschlagnahmt .

Holländisches Motorschiff im Nord - Ostsee - Kanal gesunken.Im Nord -Ostsee -Kanal stießen Sonntag abend das hollän¬dische Motorschiff „Maraboe " mit dem russischen Dampfer„Sibier "
zusammen . Das holländische Schiff ist gesunken ;die Besatzung konnte gerettet werden . Die „Sibier " wurdenur unbedeutend beschädigt . Für Schiffe bis 3,1 Meter

Tiefgang ist der Kanal weiterhin befahrbar .
48 Todesopfer in Beniley . Das Schlagwetter - Unglück inder Kohlengrube in Bentley (engl . Grafschaft York ) hat disletzt 42 Todesopfer erfordert . 5 Bergleute , die in der bren¬nenden Grube eingeschlossen sind , sind nicht mehr zu rett - n.Von den 13 noch im Krankenhaus liegenden Verletztendürften einige das Augenlicht verlieren .



ZugsunMck in Missouri . Bei Leiington (Missouri ) ent¬
gleiste ein Eisenbahnzug von 62 Wagen , der Vieh von einer
landwirtschaftlichen Ausstellung in Kansas City nach Chi -

kago brachte . 5 Personen wurden getötet und mehrere ver¬
letzt. Zwei Wagenladungen Vieh kamen um .

Amtliche Dienstnachrichten
Ueberkragen : Je eine Oberstudiendirektorstelle an der Oberreal¬

schule in Eßlingen dem Studiendirektor Nothweiler am Real -
progymnasium und an der Realschule in Calw , am RZormreal -
gymnasium und der Oberrealschule in Feuerbach dem « tudienrat
Dr . Albert Strähle am Eberhard -Ludwigs - Gymnasium in
Stuttgart , sowie eine Studienratstelle mit altsprachlichem Lehrauf¬
trag an der Latein - und Realschule in Leutkirch dem Studien¬
assessor Anton Blessing am Realgymnasium und der Ober¬
realschule in Gmünd , die Oberförsterstelle Ravensburg dem Forst¬
assessor Wiech in Langenbrand , die Obcrförsterstelle Mönchsberg
dem Forstassessor Hieronimus daselbst und die Oberförster¬
stelle Kapfenbürg -West dem Forstassessor Huß daselbst.

Verseht : Auf die Oberförsterstelle Dietenheim Oberförster G ä -
sele bei der Forstdirektion .

In den Ruhestand verseht : Pfarrer Krauß in Rinderfeld ,
Dek . Weikersbeim .

Sendefolge der Stuttgarter linndsun! AG.
Mittwoch, 2ö. November:

S.1S: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik. 7.10 : Wetterbericht . 10.M :
Tchaüplatten . 11.00—1I.1S: Nachrichten. I2.M : Wetterbericht . 12.0ö : Funk¬
werbungskonzert . 12.SZ: Schallplattenkonzert . 12.öö : Nauener Zeitzeichen.
18.00 : Schallplattenkonzert . IS .30 : Nachrichten, Wetterbericht , Schallplatten ,
konzert . 15 30 : Bastelstnnde fllr Kinder . IS .30 : Vortrag : Wie das Elsaß im
Sksährigen Krieg französisch wurde . 17.05 : Konzert . 18.30 : Aus Stuttgart :
Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18.35 : Vortrag : Kann die Kunst im
Leben anfgehen ? 1S.M : Bortrag : Deutschlands Stellung auf dem Weltmarkt .
1S.25 : Esperantkurs . 19.45 : Zum 50. Geburtstag von Stefan Zweig. 20 .15 :
Bunter Abend . 21.30 : Wetterbericht , Nachrichten. 21.45 :—23.30 : Fortsetzung
des Bunten Abends .

Vereine Spiele gew. unentsch . verl. Lore Punkte
FC . Pforzheim 15 8 S 2 41 :24 21
Union Bückingen 15 7 5 3 30 :23 19
SpV . Feuerbach 14 8 2 4 35 :19 18
VfB . Stuttgart 14 7 4 3 33 :21 18
Germania Brötzingen 14 5 7 2 23 :19 17
Sportfr . Eßlingen 14 6 2 6 28 :30 14
FC . Pirkenfeld 15 4 3 8 24 :34 11
FV . Zuffenhausen 15 3 4 8 19 :32 10
Stuttgarter Kickers 14 2 5 7 22 :28 9
VfR . Heilbronn 14 2 3 9 19 :46 7
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durcygretjeuoe Neurung osr uverscyrauvisn Steuer - und Sozial¬
lasten , der Zinssätze und der Eisenbahnfrachten muß Platz greifen .
— Der Wnldbesitzerverband hält am 12 . Dezember 9 45 Uhr . im
Hindenburgbau - Festsaal in Stuttgart seine 14 . Jahresversamm¬
lung ab .

s Kurssturz deutscher Dollaranleihen
Nach vorübergehender Erholung haben die deutschen Dollar¬

anleihen in den letzten Tagen an den Auslandsbörsen schwere
Kurseinbußen erlitten . An der Neuyorker Börse sanken die Kurse
der 7prozentigen Schuldverschreibungen um 14 , die 6l4prozentigen
um 1614 v . H ., in Amsterdam um 9 bezw . 14 v . H . Die
S )4proz . Pounganleihe sank in Neuyork von 44 )4 auf 37 )4 , in
Paris von 69,80 auf 57,20 , in Amsterdam von 43,87 auf 38, in
Zürich von 45 auf 41 v H ., und die 7proz . Dawes -Anleihe in
Neuyork von 69 )4 auf 59) in London von 75 aus 68 )4 , in Paris
von 69 )4 auf 63 v . H . Der Grund wird in der Beunruhigung
der ausländischen Pavierinhaber durch die Absicht der Reichs -
regierung , den Zinsfuß durch Notverordnung
h e r a b z u s e tz e n , zu erblicken sein . Diese wirkliche oder ver¬
meintliche Absicht, deren Vorhandensein amtlich zunächst nicht ganz
eindeutig in Abrede gestellt wurde , besteht indessen jetzt be¬
stimmt nicht mehr . Andererseits wurden auch deutsche Inhaber
solcher Dollarpapiere durch die Einschränkung des Handels mit
denselben genötigt , sie wieder abzustoßen und sie wieder in
deutsche Werte umzuwechseln .

I-L. Hopsenbau oder Viehzucht ?
Kluge Leute machen den Hopfenbauern schon einen Vorwurf

daraus , daß sie eben „Hopfenbauern " sind. Sie sagen , die
Hopfenbauern sollten sich lieber mehr mit ihrer sonstigen Land¬
wirtschaft beschäftigen statt mit unrentablem Hopfenbau . Dazu
nun ein Beispiel aus einer gut geleiteten Hopsenwirtschaft . Diese
hat eine entwässerte , gut gepflegte , modern in 7 Koppeln geteilte
Jungviehweide . Im Frühjahr wurden am 4 . April 17
Stück Jungvieh getrieben . Die Wiegung ergab ein Gesamtgewicht
von 4503 Kg. Am 10 . Oktober wurde das Vieh wieder von der
Weide eingestallt : die Wiegung ergab 6426 Kg . Es hatten also
die 17 Stück 1923 Kg . gleich 38,66 Ztr . zugenommen — gewiß
ein sehr schöner Erfolg ! Wie sieht aber der wirtschaftliche Erfolg
aus ? Am 4 . April war der Viehpreis für diese Gattung zirka
40 H lebend . Dis Jungviehherde war also wert 3602,40 Im
Herbst ist die um 38,66 Ztr . schwerere Herde bei einem Viehprsis
von 20 H nur noch 2570,40 .-K wert . Verlust trotz landwirt¬
schaftlich vorzüglicher Leistung : 1032 Mark .

Was ist also besser , Hopfenbau oder Viehzucht ? Antwort :
Wenn es so weiter geht , geht der Bauer mit bei¬
den zugrunde .

Handel mit Verkehr
Die Beschaffenheit der deutschen Getreideernte 1931

In Verbindung mit den endgültigen Schätzungen über die
Mengenerträge wichtiger Feldfrüchte sind in diesem Jahre erst¬
mals im ganzen Deutschen Reich durch die amtlichen Saatenstands -
bsrichterstatter auch Ermittlungen über die Beschaffenheit
der Ernteergebnisse bei den Hauptgetreidearten vorgenommen wor¬
den . Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts haben sich dabei
folgende Beurteilungen im Verhältnis zur Gesamternte ergeben :
Winterroggen 50 Prozent gut , 34 Prozent durchschnittlich,
16 Prozent gering : Winterweizen 42,5 Prozent gut , 34 8
Prozent durchschnittlich, 22,7 Prozent gering : Sommergerste
40 Prozent gut , 36,7 Prozent durchschnittlich, 23.3 Prozent gering :
Hafer 37,3 Prozent gut , 36 Prozent durchschnittlich, 26,7 Pro¬
zent gering .

Unter Zugrundelegung dieser Prozentanteile entfallen von der
Gesamternte der Hauptgetreidearten folgende Mengen auf dis
einzelnen Klassen :

gut durchschnittlich gering
Winterroggen 3,3 Will . To . 2 .2 Mill . To . 1,1 Mill . To .
Winterweizen 1,6 „ 1,3 „ 0,8 „
Sommergerste 1,0 „ 0,9 „ 0,6 j,
Hafer 2,3 „ 2,2 „ 1,7 „
Nach diesen Ergebnissen ist die Beschaffenheit der diesjährigen

Getreideernte im großen und ganzen befriedigend ausgefal¬
len . Sie ist nach den Beurteilungen in Preußen , für das Ver -
gleichszahlen vorliegen , sowohl bei Roggen als auch bei Sommer¬
gerste und Hafer besser als im Vorjahre . Bei Winterwsizen bleibt
jedoch die Beschaffenheit der diesjährigen Ernte etwas hinter der
der vorjährigen zurück (Anteil der „ geringen " Qualität 24 Prozent
gegen 22 Prozent im Vorjahre ) .

Die Notlage der Waldwirtschaft
Im Tätigkeitsbericht des Waldbesitzerverbands für Württem¬

berg und Hoyenzollern für 1931 wird darauf hingewiesen , daß das
Jahr 1931 für die Waldwirtschaft ein Jahr des Unheils und - des
Niedergangs ist . Durch die Auswirkungen der Wirtschafts¬
krise und infolge der übersteigerten Holzeinfuhr aus dem Ausland
sind die Einnahmen auf einen Tiefstand herabgedrückt worden ,
Lei dem nur noch Vertu st preise zu verzeichnen sind. Seit
Monaten stockt der Absatz für die meisten Nutzholzsortsn fast voll¬
kommen . Zehntausend ? Festmeter wertvollsten Nadelstamm - und
Napierholzes liegen in Württemberg und Hohenzollern vom letzten
Wintereinschlag unverkauft im Wald und sind am Ver¬
faulen . Viele waldwirtschaftliche Betriebe sind dem Zusammen¬
bruch nahe . Die Waldwirtschaft ist am Ende ihrer Kraft . Mit
Selbsthilsemaßnahmen des Waldbesitzes allein ist ein Ausweg nicht
möglich . Sofortige Hilfe auf Handels - und zollpolitischem Gebiet ,

Stellung sIs kuktrsgsssmmler
teir xioLss k'sbrilcunlernekmen V/üritsmIrei 'xs «Zsn <I0I ' iigvN

/ vzsir » »e!tl »erizsr lAlixlreit «n Dßl Sri vI ' dG S I' , 33.

Berliner Pfundkurs , 23. Nov . 15,88 G ., 15,92 B .
Berliner Dollarkurs , 23 . Nov . 4,209 G ., 4,217 B .
Privatdiskoni 8 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 23 . Nov . Grundpreis 46,40 RM . d . Kg.
Bayern gegen das Ueberhandnehmen der Warenhäuser . Die

bayerische Regierung hat angesichts der Ueberhandnahme der Ein¬
zelhandels - Großbetriebe (Warenhäuser , Einheitspreisgeschäfte usw .)
eine Besprechung des Reichs mit den Länderregierungen angeregt .

Weinerzeugung und Weinverbrauch . Die durchschnittliche
Weinerzeugung auf der Erde wird auf etwa 175 Millionen
Hektoliter geschätzt . Davon entfallen 141,66 Mill . Hl . auf Europa
( ohne Südrußland ) , und zwar verteilt sich diese Menge nach dem
Handbuch der Kellerwirtschaft von Prof . M . Arthold auf die ver¬
schiedenen Länder in folgender Weise (der Weinverbrauch
aus den Kopf in Liter ist in Klammer beigefügt ) : Frankreich
55 Mill . Hl . ( 144 Liter ) , Italien 43 (92 ) , Spanien 23 (80) , Ru¬
mänien 6)3 (34) , Portugal 5 (67 ) , Ungarn 4 5 (33) , Griechenland
2,3 (27 ) , Deutschland 1,86 (3,5) , Oesterreich 0 .7 (15 ) .

Ende der Schleuderpreise für Margarine . Zwischen dem Uni¬
lever -Trust und den freien deutschen Margarine - Erzeugern ist eine
Verständigung über die Mindestpreise zustandegekommen , wonach
diese sich im Durchschnitt ab Werk zwischen 32 und 33 Pfg . pro
Pfund bewegen .

Der Verkehr in den Frankfurter Mainhäsen ist in den ersten
zehn Monaten d . I . gegenüber dem Vorjahr um rund 10 v . H .,
bei der Hafenbahn um 5,6 v . H . zurückgegangen .

Aenderung des Aikoholverbols in Finnland . Die finnische Re -

erung beabsichtigt eine Volksabstimmung darüber
-rbeizuführen , ob das Alkoholverbot in Finnland geändert bezw.
bgeschafft werden soll . Frankreich hat eine Anleihe für das
> Geldnot befindliche Finnland bekanntlich davon abhängig
-macht , daß das Alkoholverbot ausgehoben wird und französische
Seine zu billigen Zollsätzen eingeführt werden dürfen .

Würkl . Konsumvereine . Der Verband Württ . Konsumvereine
. V . verzeichnet im 3 . Vierteljahr 1931 bei einem Mitgliederstcmd
on 212 038 Familien ( 1930 : 209 450) einen Gesamtumsatz von
7 851 717 RM . (19 311 574 RM .) , was zum erstenmal einen Um-

itzrückgang von 7,6 v . H . gegenüber dem dritten Vierteljahr 1930
edeutet , der im wesentlichen aus Warenpreissenkungen beruht .
>ie Geschäftsguthaben der Mitglieder betrugen 5 915 835 RM .
>447 122 NM .) , Reserven 4 510 911 RM . (4 519 581 RM .) , Spar¬
inlagen 14 684 249 RM . ( 15 665 464 RM .) . Der Rückgang der
mareinlagen um 981215 RM . ist aus die Bankenkrise und Ab-
ebungen zur Deckung der Herbstbedürfnisse zurückzuführen . Dem -
emäß sind auch die angelegten und flüssigen Mittel von 9 930198
M . im Vorjahr auf 8 381 152 RM . zurückgegangen . Die Waren -
hulden beliefen sich bei einem durchschnittlichen Monatsumsatz
on rund 6 Mill . RM .auf 3 496 391 RM . ( 1930 : 3 086 278 RM .) ,
ie Zahl der Verteilungsstellen im Land 789 (781) und der in
-inen beicbäftioten Personen 2020 (2001 ) .

Postverkehr nach Ungarn gesperrt . Die ungarische Postverwal .

tung hat den Brief - und Paketnachnahmeverkehr sowie den Post -

auftragsverkehr aus dem Ausland nach Ungarn mit sofortiger
Wirkung bis aus weiteres gesperrt .

Suppenküche.
Die Suppenküche soll vom 1 . Dezember 1831 an in Tä¬

tigkeit treten . Diejenigen , welche hievon Gebrauch machen
wollen , werden ersucht , sich nächsten Mittwoch , den 25 . ) 1o-
vember von 11 bis 1 Uhr im Gemeindesaal zu melden .

Bürgermeisteramt .

Zuweisung voll ReuuWz.
Bedürftige Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene ,

welche Brennholz um den Forstpreis aus dem Staatswald
beziehen wollen , werden eusucht, dies bis spätestens 28 . No¬
vember 1931 beim Bürgermeisteramt anzumelden .

Wildbad , den 24 . November 1931 .

Bürgermeisteramt .

MMsteMterberMtlgsstUüe
in Wildbad findet am Mittwoch den
25 . November , nachm , von 2—3 Uhr,
im alten Schulhaus statt .

Schw. Ottilie Aber.
Bezirkssürsorgerm .
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zu «Miete«.
Offerten sind unter Nr . 275
an die Tagblattgeschäftsstelle

, zu richten .
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Frankreich drosselt Schuheinfuhr . Die . französische Kammer
nahm einen Gesetzesvorschlag an , der für ausländische Schuhwaren
einen Mindestzoll von 25 Prozent ihres Werts vorsieht . Bei der
Begründung des Antrags wurde hervorgehoben , daß jährlich für
120 Mill . Franken ausländische Schuhwaren einführt und nur
fllr 45 Mill . Franken Schuhwaren ausgeführt worden sind.

Steigende Verluste in Amerika . Die Verbindlichkeiten der im
Oktober 1931 zahlungsunfähig gewordenen Firmen be¬
tragen 70,66 Mill . Dollar gegen 47,23 Mill . Dollar im September .

Angeboksbeschränkung für Baumwolle in Amerika . Das Bun -
deslandwirtschaftsamt gibt eine Vereinbarung bekannt , auf Grund
deren 6 600 000 Ballen Baumwolle für die Dauer eines Jahres
zurückgehalten werden sollen , um die Ueberfüllung des Marktes
zu erleichtern .

*
Die Lohnverhandlungen für den Ruhrbergbau . Nachdem die

Sohnverhandlungen der Tarifparteien für den Ruhrbergbau am
17. November gescheitert waren , fanden am Montag in Essen die
Parteiverhandlungen vor dem staatlichen Schlichter , Professor
Dr . Brahn , statt . Nach halbstündiger Beratung wurden die Ver¬
handlungen abgebrochen , da eine Einigung zwischen den Par¬
teien nicht zu erzielen war . Der Schlichter setzte eine Schlichter¬
kammer ein . Ein Schiedsspruch ist für Nachmittag zu erwarten .

Die Schlichtungsverhandlungen werden am Donnerstag fort¬
gesetzt .

Reue Verhandlungen in Rordwest . Der Schlichter für West¬
falen , Professor Dr . Brahn , hat die Parteien der Eisen - und
Stahlwarenindustrie der nordwestlichen Gruppe zu Schlichtungs¬
verhandlungen auf Donnerstag , den 26. November , nach Essen
geladen . In den Nerbandlungen am 19 . November konnten sich
die Parteien , wie erinnerlich , weder in der Lohn - noch in der
Arbeitszeitfrage einigen .

Zahlungseinstellungen . Herrenwäschefabrik Emil Schnabel ,
Falkenstein , Sa . — Pankgeschäft S . und R . Culp , Bremen

Im Zusammenbruch der Pank Sautier u . Co . in Luzern
haben 643 Gläubiger Forderungen von 3,8 Mill . Franken an -
gemeldet . Das Fürstentum Liechtenstein macht aus einer Lotterie
eine Forderung von 671000 Franken geltend . — Niederdeut¬
sche Wirtschaftsbank e . G . m . b . H . in Hamburg , 1929
in Anlehnung an die Genossenschaftsabteilung der Dresdener Bank
gegründet .

Haftung des Slaaks bei verspäteter Pfändung durch den Ge¬
richtsvollzieher . Durch eine Entscheidung des Reichsgerichts vom
18 . September 1931 wurde der preußische Staat für haftpflichtig
erklärt , weil der Gerichtsvollzieher in Sprottau eine rechtskräftige
Pfändung in einem Geschäft durch Versäumnis zu spät ausgefübrt
hatte , so daß die Gläubigerfirma in Schaden kam . Von Interesse
ist , daß für die gepfändeten Waren im Schätzungswert von 9000
Mark bei der Versteigerung nur 1300 Mark erlöst wurden .

Stuttgart , 23 . Nov . Landesproduktenbörse . Die Of¬
ferten vom Ausland waren in abgelaufener Woche wieder etwas
niederer , dagegen verkehrten die inländischen Getreidemärkte in
guter Haltung . Das Angebot in Weizen und Roggen ist immer
noch nicht stark , aber auch die Käufer nehmen eine abwartends
Stellung ein . Cs notierten je 100 Kg . württ . Weizen 23—25,25
(unv .) , Sommergerste 18—20 (18,50—20) , Futtergerste 16—17 .50
(16—17 ) , Roggen 21 .50—23 (unv .) , Hafer 14—16 ( 14- 16.50) ,
Wiesenheu 5—5,50 (unv .) , Kleeheu 5,50—6,50 (unv .) , drahtgepreß¬
tes Stroh 3,50—4,50 (unv .) , Weizenmehl 38,25—39,25 (unv .) , Brot¬
mehl 30,75—31,25 (unv .) , Kleie 9,50—10 (unv .) .

Magdeburger Zuckerpreis . 23. Nov . Innerhalb 10 Tagen 31,50,
Nov . -Dez . 31,50 . Tendenz : ruhig .

Bremen , 23 . Nov . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 7 .30.
I

Märkte
Vlehpreise . Sißlegg : Kühe 130—200 , Kalbinnen 350—380,

Rinder 100—110, Pferde 800—1000 , —> Ravensburg : Rinder 80
bis 250, Kühe 180—360, Kalbeln 240—400 Mk.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 7—15. — Giengen
a . Brenz : MilchschuMne 8—15, Läufer 30—35. — Hall : Milch¬
schweine 8—15. — künzelsau : Milchschweine 7—15. — Rottweil :
Milchschweine 5—14. — Vaihingen a . E . : Milchschweine 8—12,
Läufer 25—30. — Güglingen : Milchschweine 6— 10, Läufer 20—38.
— Marbach : Milchschweine 7—11 .

Aruchkpreise. Balingen : Haber 8—8 .50, Gerste 9. — Giengen
а . Brenz : Weizen 10.20—11 .80, Roggen 10—10.30, Gerste 7 .50 bis
8 .80, Haber 7 .10—7 .20, Kernen 11 .30—12.90. — Tübingen - Weizen
12—14, Dinkel 9 .90—10.30, Gerste 7 .50, Haber 7—8 . — Ellwangen :
Weizen 11—11 .50, Roggen 11—11 .30, Gerste 8 .20—8 .50, Hafer
б .50—6 .90. — Erolzheim : Kernen 12 .90, Dinkel 8 .50—8i80, Weizen
10 .50—11 .50 . — Heidenheim : Kernen 12.50—12 .70, Weizen 10.50
bis 11 .30, Gerste 8—8 .50, Haber 6 .80—7 .40, Roggen 10 .20. —
Ravensburg : Besen alt 9—9 .50, Weizen 12—12 .60, Roggen 10 bis
10.50, Gerste 9.15—9 .80, Haber 7 .95—8 .70. — Saulgau : Dinkel
9 .60, Weizen 12—12 .50, Roggen 11 , Gerste 8 .50, Hafer 8 .50—9.— Reuklingen : Weizen 12—14, Dinkel 10—10 .50, Gerste 9 , Haber
7 .80. — Urach : Weizen 11—12, Erbsen 9 .50 . Dinkel 8 .50—10.50,
Miscbling 10.30, Linsen 15—16. — Ulm : Dinkel 9 , Weizen 10 bis
12 , Roggen 11—11 .50, Gerste 7 .80—8 .50, Haber 6 .80—7 .70.

*

Vesitzwechsel. Das Anwesen Hotel Ratskeller in Rothenburg
o . Tauber , bisheriger Besitzer Karl Joos von Crailsheim , ging
auf dem Versteigerungsweg in den Besitz des Hotelbesitzers Georg
Pirner in Rothenburg (Hotel Eisenhut ) über . Als Kaufpreis hört
man 60 000 Mark .

D a s W e k k e r
Hochdruck herrscht vor . Für Mittwoch und Donnerstag ist

zeitweilig heiteres und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

„Nach langem Suchen
endlich das Richtige
für meine Zähne . Nach
dreimaligem Gebrauch

blendend weiße Zähne , trotzdem dieselben durch vieles Rauchen braun und
unschön wirkten. 2ch werde nichts anderes mehr gebrauchen , als Lhlorodont ,
B -, Horst Berg. — Man verlange nur die echte Chlorodont -Zahnpaste , Tube
S4 Pf . und SV Ps ., und weist jeden Erjatz dafür zurück .

I - S N S ß S * iS «

ru nur 3 prorent Ans auf iWpotb . ru Bau , staut ,
UmsÄiuIckuriZunä ru anäeren Zwecken über Lpar -
vertrag (kurre Wärter .) ZcAuläerlaö beim Toä .

Knsssgs , Xi-eäit-Lelbsttiilke , e .Q .m.b .tt .
stonstsnr 28

Oeneralvertreter : Ttcloik Oötscke , Baumeister
Ltocüüork O .-eV tlord a . Isiecstar .

Berirlcsvertreter unä stille Vermittler überall gesuctit .
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